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Verhältnis Schweizer-Ausländer
Ein Theater für bessere Lösungen
Travail.Suisse hat ein Lehrlingsprojekt zum Thema „Verschiedene Nationalitäten im Lehrlingsalltag“ angestossen. Zu diesem Projekt gehört ein Forumtheater, das in den nächsten drei Jahren an den Berufsfachschulen gezeigt wird. Partner in diesem Projekt ist der Dachverband der Berufsfachlehrer/innen. 

Die Schweiz ist ein Einwanderungsland. Von den rund 7,5 Mio. Einwohnern sind etwas mehr als 1,5 Mio. Ausländer/nnen. Und von den 4 Mio. Erwerbstätigen verfügen 1,1 Mio. über einen ausländischen Pass. In jeder dritten Familie in der Schweiz kommt wenigstens ein Elternteil aus dem Ausland. Und jeder sechste Jugendliche in der Berufslehre ist ein Jugendlicher mit einem Migrationshintergrund. Trotz diesen bemerkenswerten Zahlen funktioniert das Zusammenleben zwischen Schweizern und Ausländern insgesamt gut. Dass das so bleibt, ist nicht selbstverständlich und erfordert Arbeit. Das Stichwort dazu heisst „Förderung der Integration“.

Arbeitswelt als Ort der Integration

Für Travail.Suisse ist die Förderung der Integration der ausländischen Bevölkerung in der Schweiz seit einigen Jahren ein wichtiges Thema. Im Zentrum des Interesses steht dabei vor allem die Rolle und Bedeutung des Arbeitsplatzes für die Integrationsbestrebungen. Auch im neuen Projekt „Verschiedene Nationalitäten im Lehrlingsalltag“ gibt die Arbeitswelt den Kontext ab. Zielpublikum sind dabei die Lehrlinge und ihr Umfeld (Beruffachlehrer/innen, Lehrmeister/innen) 
Die Ausgangssituation

In Berufsfachschulen treffen Jugendliche mit unterschiedlichsten kulturellen Hintergründen und Biographien aufeinander. Dies kann für die Lernprozesse befruchtend, aber auch hemmend wirken und allenfalls zu ernsthaften Störungen führen. Die Situation kann die Lehrerschaft wie auch und Schüler/innen überfordern. Missverständnisse können (unterschwellige) Konflikte provozieren, ungeklärte Situationen zu Diskriminierungen, zu rassistischen Äusserungen oder Verhaltensweisen führen. Damit die verschiedenen Nationalitäten  in Berufsfachschulen nicht zum Problem, sondern umgekehrt gerade zur Chance werden, hat Travail.Suisse zusammen mit dem Dachverband der Berufsfachlehrer/innen das Integrationsprojekt „Verschiedene Nationalitäten im Lehrlingsalltag“ gestartet. 

Das Angebot

Zum Projekt gehört zum einen das Forumtheater Rookie. In diesem Theaterstück werden typische Szenen, welche das Verhältnis von Ausländer/innen und Schweizer/innen im Lehrlingsalltag aufzeigen, gespielt. Die „Zuschauer/innen“ können in das Theater eingreifen. Sie können die Szenen verändern und damit erproben, ob andere Verhaltensweisen zu besseren Lösungen führen. An der Premiere an der Berufsfachschule Zug haben die Lehrlinge von dieser Möglichkeit intensiv Gebrauch gemacht. 
Zum Projekt gehört zum anderen didaktisches Material, das den Lehrpersonen auf dem Internet unter www.rookie-das-forumtheater.ch zur Verfügung steht. Dieses Material kann zur Vor- und Nachbereitung des Forumtheaters verwendet werden. 

Die Finanzierung

Dieses Projekt wird ermöglicht durch eine Unterstützung durch das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie und durch den Fonds für Schulprojekte gegen Rassismus. 
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